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Ausgangslage 2015

Wie geht’s?

• Weiterbauen im Bestand

• Leistbares Wohnen

• Klimaschutz

■ Sanierungsbedürftige Siedlungen
■ Technisch vergleichbare Siedlungen
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(Forschungs-)projekte sollen Klarheit bringen

• Hohes Interesse

• Hohe Multiplizierbarkeit

• Komplexe, multidimensionale Anforderung

• Prozess, Städtebau, Gebäude, Versorgung Mobilität

• Wohnung, Gebäude, Siedlung, Stadt

• Keine Standard Angebote und Dienstleistungen für die 
Umsetzung verfügbar



Umgesetzte Projekte im Überblick 

Wohnbauförderung

PEQBacker

ZeCaMo

Urban Area Parameters

Potentialanalyse klimaaktiv Siedlungen und Quartiere

Zukunftsquartier synergy

Projekentwicklung UmsetzungPlanung und Einreichung

ZertSied

Smart City Salzburg

2021 2022

ZeCaRe I ZeCaRe II

GEL SEP I

2015 2016 2017 2018 2019 2020
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Entwickelte und eingesetzte Instrumente



klimaaktiv Standard für 
Siedlungen und Quartiere

• Orientierungshilfe für die Planung, Umsetzung und den 
Betrieb von lebenswerten und klimaneutralen 
Siedlungen und Quartieren in Österreich

• Vergleichbare internationale Labels: 2000-Watt-Areale, 
DNGB Stadtquartiere (z.B. VIERTEL ZWEI), LEED for
Neighbourhood Development, BREEM Communities 

• Qualitativ und Quantitativ – Prozessleitfaden und 
Planungskriterien



Ergebnis qualitativ Wir inHAUSer

Planung Fertigstellung



Aber auch klimaneutral? Ja!



Was andere Projekt mitnehmen können: 
www.klimaaktiv.at/siedlungen

• Wohnbauförderung

• Klima- und Energiefonds

• klimaaktiv Siedlung Silber

• klimaaktiv Gebäude Gold

• ÖGUT-Umweltpreis

• Sustainability Award

• klimaaktiv mobil

• VCÖ Mobilitätspreis 



Projekt im Detail

• 75 geförderte Mietwohnungen

• Massivbau

• Wärmeversorgung: Gas

• 75 PKW Stellplätze

• 99 geförderte Mietwohnungen

• Massivbau + ökologische Wärmedämmung + Holzleichtbau

• Wärmeversorgung: WRG aus Abwasser/-wärme + Pellets + PV

• 68 PKW Stellplätze + 12 Stellplätze im Freien + Mobility Point
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Kosten

99 Wohnungen, ca. 6 745m² Wohnnutzfläche

Errichtungskosten ca. 19.000.000,- (ca. 2.820,-/m² WNF)

Baukosten ca. 14.700.000,- (ca. 2.180,-/m² WNF)

Wohnbauförd. ca. 10.500.000,- (ca. 60% Darl./40% Zuschuss)

Klima- und Energiefond ca. 700.000,- (Sondierung + Demo)

Miete unter € 10,50/m² 

(inkl. BK/HK/WW u. Mobility Point; exkl. TG)

(Durchschnitt der Mietangebote Stadt Salzburg 

€ 18,50/m²; inkl. BK/HK/WW; exkl. TG)
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Management

Ziele übertragen und verbindlich machen

Grundlagen aus 
ZeCaRe Sondierung

Festschreibung in 
Qualitätsvereinbarung

definierte Kriterien für 
einzelne Gebäude

definierte Kriterien für 
gesamte Siedlung



Bewohner

1. Bewohnerbefragung zur Zufriedenheit, persönlichen Situation, etc.

2. Informationsveranstaltung zum Sanierungsvorhaben

3. Einzelgesprächstermine zur Klärung von Fragen, Bedenken, etc.

4. Kontaktperson von Heimat Österreich

5. Angebot Ersatzwohnungen, Angebot Rückzugsmöglichkeit

6. Rücksiedler teilweise in Planung Wohnungsgrundrisse eingebunden
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Gebäude

Lebenszykluskosten

Vergleich von Varianten: Lüftung, Wärmeversorgung, 
Stromversorgung, Gebäudehülle, Mobilität

Gewichtet nach Investitionskosten, Instandhaltungskosten, 
Verbrauchskosten, CO2-eq.-Emissionen



Wärmeversorgung

Eigenversorgungsgrad

Voraussichtlich bis zu 20% des Gesamtstrombedarfs über 
die PV-Anlage (ca. 85 kWp)

Qualität der Energieversorgung

Deckung des Gesamtenergiebedarfs (2/3 Heizung, 1/3 
Warmwasser):

Abwasser Abluft Pellets

Fachplaner 35% 31% 34%

Simulation 45% 30% 25%
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Mobilität

Stellplätze getrennt von Wohnungen (Stellplatzschlüssel 0,8)

3 Fahrradabstellplätze/Wohnung Fahrradgarage mit eigener 
Rampe, überdachte Stellplätze bei Hauseingängen

Mobility Point mit E-Carsharing, E-Bikes, E-Scooter, Lastenrad, 
Trolleyboy, Einkaufswagen,…

Bild: AVISU.com

Foto: trolleyboy

Bild: WIZANY



Nächste Schritte

Soziales Monitoring über Projekt BAREWO

Ergebnisse international verbreiten über Projekt SYNIKIA

Betreuung Mobility Point und Upscaling über Projekt ZeCaMo

Verbreiten der Ergebnisse und Erkenntnisse

Verbesserung von gesetzlichen Rahmenbedingungen anstoßen

Mitwirken bei der Weiterentwicklung von Förderprogrammen





Kontakt

SIR – Salzburger Institut für Raumordnung und Wohnen

Schillerstraße 25, 5020 Salzburg

Oskar Mair am Tinkhof Patrick Lüftenegger

0662 623455-32 0662 623455-19

oskar.mairamtinkhof@salzburg.gv.at patrick.lueftenegger@salzburg.gv.at
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